
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Harald Ebner, Renate Künast, Dr. Kirsten Kappert-Gonther, 
Oliver Krischer, Friedrich Ostendorff, Markus Tressel, Matthias Gastel, Corinna 
Rüffer und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Umsetzung und Durchsetzung des Gentechnikrechts in Bezug auf neue 
Verfahren der Gentechnik

Der Europäische Gerichtshof hat am 25. Juli 2018 geurteilt, dass auch die neu-
en gentechnischen Verfahren (NGT) wie CRISPR/Cas als Gentechnik definiert 
werden müssen und dementsprechend unter die geltende europäische Gentech-
nikgesetzgebung fallen. Seit diesem Urteil mehren sich die Stimmen aus der 
Biotechnologie-Industrie, die bislang geltende Gesetzgebung zu Gunsten ver-
einfachter Zulassungsverfahren und Risikoprüfungen von NGT zu ändern. 
Auch die Bundesministerin für Ernährung und Landwirtschaft Julia Klöckner 
hat sich mehrfach für eine derartige Deregulierung ausgesprochen, obwohl eine 
deutliche Mehrheit der Deutschen (über 80 Prozent) sich laut der aktuellen Na-
turbewusstseinsstudie (https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Bros
chueren/naturbewusstseinsstudie_2019_bf.pdf) für ein Verbot der Agro-
Gentechnik und sogar über 95 Prozent der Befragten dafür aussprechen, die 
möglichen Auswirkungen von NGT auf die Natur immer zu untersuchen.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wurde die Bundesregierung von Unternehmen, Organisationen, For-

schungsinstitutionen zu regulatorischen Fragen oder zu anderen Fragen be-
züglich Produkten konsultiert, die mithilfe von NGT entwickelt wurden 
oder entwickelt werden sollen, und falls ja, von welchen (bitte nach Name 
und Typ der anfragenden Institution, Datum bzw. Zeitraum der Anfrage, 
Produkt sowie Frageinhalt aufschlüsseln)?

 2. Welche speziellen Maßnahmen (außer Kontrollen) hat die Bundesregie-
rung zur Anwendung des Gentechnikrechts auf NGT-Produkte ergriffen 
(bitte die Maßnahmen und wenn möglich deren Wirksamkeit beschrei-
ben)?
Falls keine Maßnahmen ergriffen wurden, warum nicht?

 3. Auf welche Herausforderungen oder Einschränkungen ist die Bundesregie-
rung bei diesen Maßnahmen zur Anwendung des Gentechnikrechts auf 
NGT-Produkte gestoßen, und wie konnten bzw. könnten diese überwunden 
werden (bitte diese beschreiben), und falls nein, warum nicht?

 4. Wie wurden nach Kenntnis der Bundesregierung die Kontrollpraktiken an-
gepasst, sodass sie alle NGT-Produkte umfassen und dass notwendige 
Kontrollen und Rückverfolgbarkeit sichergestellt sind (bitte diese Prakti-
ken und deren Wirksamkeit sowie die dadurch gegebenenfalls geschaffe-
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nen zusätzlichen Anforderungen, Belastungen für Betreiber und/oder Be-
hörden beschreiben), und falls keine Anpassung erfolgte, warum nicht?

 5. Wie ist der diesbezügliche Kenntnisstand der Bundesregierung hinsichtlich 
der Bundesländer?

 6. Ist der Bundesregierung bekannt, ob bei diesen Kontrollpraktiken Heraus-
forderungen oder Einschränkungen aufgetreten sind, einschließlich Ver-
waltungsaufwand oder Verwaltungskosten?

 7. Welche Herausforderungen oder Einschränkungen sind hierbei nach 
Kenntnis der Bundesregierung aufgetreten (bitte diese beschreiben), und 
wie konnten bzw. könnten diese Herausforderungen oder Einschränkungen 
überwunden werden?

 8. Welche Erfahrung oder Informationen zu Rückverfolgbarkeitsstrategien 
hat die Bundesregierung, die zur Rückverfolgung von NGT-Produkten ver-
wendet werden könnten (bitte die Rückverfolgbarkeitsstrategie, einschließ-
lich Einzelheiten zu den erforderlichen finanziellen und personellen Res-
sourcen und zu der technischen Expertise beschreiben), und falls nein, wa-
rum nicht?

 9. Wie beurteilt die Bundesregierung die aktuell verfügbaren technischen 
Verfahren zur Nachweisbarkeit von NGT in Pflanzen?

10. Ist die Bundesregierung bei der Rückverfolgbarkeitsstrategie auf Heraus-
forderungen oder Einschränkungen gestoßen, einschließlich Verwaltungs-
aufwand oder Verwaltungskosten?
a) Falls ja, welche (bitte die Herausforderungen oder Einschränkungen 

beschreiben), und wie konnten bzw. könnten diese überwunden wer-
den?

b) Falls nein, warum nicht?
11. Welche weiteren Erfahrungen mit der Anwendung der GVO-

Gesetzgebung kann die Bundesregierung teilen, einschließlich Freisetzun-
gen (wie Feldversuche und klinische Prüfungen) für NGT-Produkte, im
a) landwirtschaftlichen Nahrungsmittelsektor,
b) industriellen Sektor und
c) medizinischen Sektor
(bitte nach Datum und Art der Gesetzesanwendung, Anwendungsbereich 
sowie Details zur gemachten Erfahrung aufschlüsseln)?

12. Wurden mithilfe von NGT gewonnene Pflanzensorten in nationalen Kata-
logen registriert, und falls ja, welche?

13. Benötigt die Bundesregierung für die Registrierung von Pflanzensorten, 
die mithilfe von NGT erzeugt wurden, spezifische Informationen im natio-
nalen Katalog, und falls ja, welche?

14. Hat die Bundesregierung NGT-bezogene Forschungsprojekte bzw. For-
schungsprogramme, einschließlich der Ermittlung oder Rückverfolgbarkeit 
(die in den letzten fünf Jahren noch laufen oder abgeschlossen wurden), 
mit nationalen Förderprogrammen unterstützt, und falls ja, welche (bitte 
einen Überblick über das Projekt bzw. Programm – einschließlich Infor-
mationen über den Projektträger, den Titel des Projekts, einer kurzen Zu-
sammenfassung mit Umfang und Zielen sowie der Höhe der erhaltenen na-
tionalen Mittel – geben)?
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15. Welche Herausforderungen bei der Unterstützung bzw. Finanzierung NGT-
bezogener Forschung haben sich hierbei ergeben, und welche Konsequenz 
wurde aus diesen Herausforderungen gezogen?

16. Wie sieht die Bundesregierung die Entwicklung der NGT-Forschung?
17. Hat die Bundesregierung Forschungsbedarf in Bezug auf NGT bei privaten 

und öffentlichen Einrichtungen festgestellt, und falls ja, welchen (bitte die 
spezifischen Bedürfnisse angeben, und wie diese befriedigt werden konn-
ten bzw. könnten)?

18. Könnte aus Sicht der Bundesregierung NGT-bezogene Forschung Chancen 
bzw. Vorteile für die Wissenschaft bzw. Gesellschaft, für den deutschen 
landwirtschaftlichen Lebensmittel-, Medizin- oder Industriesektor brin-
gen?
a) Falls ja, gibt es konkrete Beispiele bzw. Daten (bitte angeben)?
b) Falls nein, warum nicht?

19. Könnte aus Sicht der Bundesregierung NGT-bezogene Forschung die Wis-
senschaft, die Gesellschaft und den landwirtschaftlichen Lebensmittel-, 
Medizin- oder Industriesektor vor Herausforderungen bzw. Bedenken stel-
len?
a) Falls ja, gibt es konkrete Beispiele bzw. Daten (bitte angeben)?
b) Falls nein, warum nicht?

20. Haben die Bundesregierung oder andere Organe bzw. Einrichtungen natio-
nale Dialoge zu NGT organisiert?
Falls ja, welche Inhalte, Methodik und Schlussfolgerungen haben sich da-
raus ergeben?

21. Hat die Bundesregierung oder haben andere Organe bzw. Einrichtungen 
nationale Erhebungen durchgeführt, in denen die öffentliche Meinung zu 
NGT bewertet wurde, und falls ja, welche (bitte den Inhalt, die Methodik 
und die Schlussfolgerungen kurz beschreiben)?

22. Haben die Bundesregierung, nationale Stellen oder Expertengruppen die 
ethischen Aspekte von NGT erörtert oder eine Stellungnahme dazu abge-
geben, falls ja, mit welchen Ergebnissen (bitte den Inhalt, die Methodik 
und Schlussfolgerungen kurz beschreiben)?

23. Könnte aus Sicht der Bundesregierung die Nutzung von NGT und NGT-
Produkten Chancen bzw. Vorteile für den deutschen landwirtschaftlichen 
Lebensmittel-, Medizin- oder Industriesektor bringen?
a) Falls ja, gibt es konkrete Beispiele bzw. Daten (bitte angeben)?
b) Falls nein, warum nicht?

24. Könnte aus Sicht der Bundesregierung die Nutzung von NGT und NGT-
Produkten der Gesellschaft kurz-, mittel- und langfristig Chancen bzw. 
Vorteile bringen (z. B. für die Umwelt, die Gesundheit von Mensch, Tier 
und Pflanze sowie soziale und wirtschaftliche Vorteile)?
a) Falls ja, gibt es konkrete Beispiele bzw. Daten (bitte angeben)?
b) Falls nein, warum nicht?

25. Sieht die Bundesregierung besondere Chancen für KMU (kleine und mit-
telständische Unternehmen) beim Marktzugang zu NGT?
a) Falls ja, welche, und unter welchen Bedingungen?
b) Falls nein, warum nicht?
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26. Sieht die Bundesregierung Chancen bzw. Vorteile beim Patentieren oder 
Zugreifen auf patentierte NGT oder NGT-Produkte?
a) Falls ja, welche konkreten Beispiele bzw. Daten gibt es (bitte ange-

ben)?
b) Falls nein, warum nicht?

27. Könnte aus Sicht der Bundesregierung die Nutzung von NGT und NGT-
Produkten zu Herausforderungen bzw. Bedenken für den deutschen land-
wirtschaftlichen Lebensmittel-, Medizin- oder Industriesektor führen?
a) Falls ja, welche konkreten Beispiele bzw. Daten gibt es (bitte ange-

ben)?
b) Falls nein, warum nicht?

28. Könnte aus Sicht der Bundesregierung die Nutzung von NGT und NGT-
Produkten die Gesellschaft kurz-, mittel- und langfristig vor Herausforde-
rungen bzw. Bedenken stellen (z. B. für die Umwelt, die Gesundheit von 
Mensch, Tier und Pflanze sowie soziale und wirtschaftliche Herausforde-
rungen bzw. Bedenken)?
a) Falls ja, welche konkreten Beispiele bzw. Daten gibt es (bitte ange-

ben)?
b) Falls nein, warum nicht?

29. Sieht die Bundesregierung besondere Herausforderungen für KMU beim 
Marktzugang zu NGT?
a) Falls ja, welche konkreten Beispiele bzw. Daten gibt es (bitte ange-

ben)?
b) Falls nein, warum nicht?

30. Sieht die Bundesregierung Herausforderungen bzw. Bedenken bei der Pa-
tentierung oder beim Zugriff auf patentierte NGT-Produkte für die Ver-
wendung von NGT?
a) Falls ja, welche konkreten Beispiele bzw. Daten gibt es (bitte ange-

ben)?
b) Falls nein, warum nicht?

Berlin, den 15. September 2020

Katrin Göring-Eckardt, Dr. Anton Hofreiter und Fraktion
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